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Verständnis fördern
28. Festival der Migrationen vom 18. bis 20. März

In den Hallen von LuxExpo in
Luxemburg-Kirchberg wird vom
18. bis 20. März das Festival der
Migrationen, der Kulturen und der
Staatsbürgerschaft über die Bühne
gehen. Es ist bereits die 28. Aufla-
ge, die vom Clae organisiert wird.
Sie ist verbunden mit der elften
Auflage des Salons des Buches und
der Kulturen.

Wie die Veranstalter bei der
Vorstellung des Programms er-
klärten, ist jedes Jahr eine Zu-
nahme bei den Teilnehmern zu
verzeichnen. Die Veranstaltung
hat auch schon längst den natio-
nalen Rahmen gesprengt. So wer-
den auch diesmal wieder Vereini-
gungen aus Deutschland, Belgien
und Frankreich an der dreitägigen
Veranstaltung teilnehmen. Das
Festival soll dazu beitragen, das
gegenseitige Verständnis zu för-
dern. Daneben soll es auch zu
einem interkulturellen Austausch
kommen. Erwartet werden über
300 Stände. Auf dem Programm
stehen Konzerte, Folklore, Dis-
kussionsrunden über aktuelle
Themen und auch sechs Ausstel-
lungen. Um das Mammutpro-
gramm problemlos über die
Bühne zu bringen, werden meh-
rere hundert ehrenamtliche Mit-
arbeiter im Einsatz sein.

Die Veranstalter wollen das
Festival auch nutzen, um im Hin-
blick auf die Gemeindewahlen
vom 9. Oktober die ausländischen
Besucher zu sensibilisieren, damit
sie sich in die Wählerlisten ein-
tragen.

Das Festival wird am Freitag,
dem 18. März, vormittags mit einer
Begegnung mit der Jugendbuch-
autorin Julia Billet und der Doku-
mentarfilmerin Laura Halilovioc

eröffnet. Nach der Eröffnung des
Salons des Buches und der Kultu-
ren um 18 Uhr steht um 19 Uhr
eine Diskussionsrunde über den
sozialen Zusammenhang und die
Solidarwirtschaft auf dem Pro-
gramm. Am Abend treten dann die
afrikanischen Gruppen „La Voix
des Anges“ und „Moussa Couliba-
ly“ auf.

Am Samstag beginnt das Festi-
val um 11.30 Uhr mit einer Be-
gegnung zwischen Schülern und
dem portugiesischen Schriftsteller
Gonçalo M. Tavares. Danach ste-
hen Konzerte und Kultur mit zahl-
reichen Gruppen auf dem Pro-
gramm. Die offizielle Eröffnung
des Festivals ist um 15 Uhr vorge-
sehen. Der Abend steht im Zei-
chen der Musik von den Kapverdi-
schen Inseln. Ab 21 Uhr treten
Cassandra Lobo und David Brazao
& Band Splash auf.

Der Sonntag beginnt um 12 Uhr
mit Musik und Tänzen aus Italien,
Peru, Cap Verde und Albanien.
Um 14 Uhr steht eine Konferenz
über die Integration von Men-
schen aus Lateinamerika und der
Karibik auf dem Programm. Um
15.30 Uhr ist dann eine Diskussi-
onsrunde zum Thema „Roma – die
luxemburgische Ausnahme“ vor-
gesehen. Um 17 Uhr folgt eine
Konferenz über die Immigration
aus Lateinamerika mit der mexika-
nischen Soziologin Miriam Marti-
nez Lopez. Offiziell abgeschlossen
wird das Festival um 17.30 Uhr mit
der Vorstellung des Buchs „Com-
promiso Social y Traduccion –
Translation/Interpreting and So-
cial Activism“ von Julie Boéri.

Der Eintritt ist frei. Nur für den
Konzertabend am Samstag wer-
den zehn Euro verlangt. (rsd)

Une vélo-école pour adultes
Les cours sont donnés en langue luxembourgeoise, allemande et française

La Ville de Luxembourg et la «Lët-
zebuerger Vëlos-Initiativ» (LVI)
organisent à partir du 28 mars des
cours d'apprentissage de vélo des-
tinés aux adultes. Ces cours auront
lieu à Luxembourg-ville dans un
espace sécurisé en plein air et ont
pour but l'introduction au cy-
clisme des adultes n'ayant jamais
fait du vélo.

Cette initiative s'intègre parfai-
tement dans la politique de la mo-

bilité douce et du concept vélo de
la capitale. Cette mesure permet
en outre à la ville de contribuer à
l'augmentation de la sécurité des
personnes utilisant le vélo dans
l'espace urbain.

Les cours se tiennent en langue
luxembourgeoise, allemande et
française et des cours en anglais
sont donnés sur demande. 

La vélo-école propose deux pé-
riodes de cours: la première du

lundi 28 mars au vendredi 8 avril
et la deuxième du lundi 11 avril au
vendredi 22 avril. Le cycle com-
porte dix unités d’apprentissage
de deux heures chacune et les frais
de participation s’élèvent à 100
euros par personne. 

Inscriptions: «Lëtzebuerger Vë-
los-Initiativ», tél. 43 90 30-29, ve-
loschoul@velo.lu ou sur internet:

■ www.lvi.lu
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